
 

 

 

 

Januar 2018 

Liebe Freundinnen und Freunde der SANNI Foundation 
Sieben Jahre ist es nun her, als wir die SANNI Foundation gegründet haben. Sieben Jahre, in denen wir 
tausenden von Menschen helfen und ganz viele Kinder wie Erwachsene glücklich machen durften. Jahre, in 
denen wir eine sehr erfreuliche Entwicklung unserer Projekte in Indien und Myanmar, grosse Begeisterung 
und viel Motivation erleben konnten. Und in denen wir erfahren haben, wie gross die Freude ist, wenn man 
Menschen helfen darf – dank Ihrer Unterstützung. 

 
Kinder in Südindien und in Myanmar lachen zu sehen, ist der schönste Lohn unserer Arbeit. 

Was wir in den vergangenen sieben Jahren erreicht haben:  

• Mehr als 90'000 Patienten werden jährlich in unserem St. John’s Medical Village in Trivandrum, 
Südindien, behandelt.  

• Über 50’000 Patienten werden pro Jahr in der von uns erstellten Lotus Clinic in Yangon, Myanmar, 
medizinisch versorgt. 

• 541 Kinder in Südindien und Myanmar bekommen dank einer Patenschaft ärztliche Betreuung, 
ausreichend Nahrung, Kleidung, Hygieneartikel, eine Ausbildung und vor allem Liebe und 
Geborgenheit. 

• 129 indische Jugendliche wurden bislang gesund und ausgebildet aus dem Patenschaftsprogramm 
entlassen und können sich selbst versorgen.  

• Weit mehr als 100 Mitarbeitende haben in unserem St. John’s Medical Village eine Anstellung.  

• 20 burmesische Waisenkinder finden im Waisenheim «Mother’s Home» in Yangon ein Zuhause und 
eine Familie.  

• 32 indische Familien haben ein eigenes Haus und damit endlich ein Dach über dem Kopf erhalten.  

• Zahlreiche Frauen können ihre Familien dank des Women Empowerment Projects selber versorgen. 
Sie leben vom Schmuck-Verkauf oder von der eigenen Pilzzucht. Auch ihnen konnten wir Hilfe zur 
Selbsthilfe bieten.  

• 55 mittellose Familien im Stammesdorf Pappala bekommen bessere Lebensbedingungen. Für sie 
werden neue Häuser gebaut, die sanitären Anlagen aufgewertet und die Trinkwasserqualität 
optimiert. Die Kinder erhalten eine schulische Ausbildung.  

• Das St. John’s Medical Village erhält qualitativ einwandfreies Trinkwasser dank eines 
Wasserversorgungsprojekts.  

Möglich gemacht hat dies Ihre grosszügige Unterstützung.  
Von Herzen danken wir Ihnen für Ihre Treue! 



 

 

 

St. John’s Medical Village, Trivandrum, Südindien 

 
Das St. John’s Medical Village wird von Father Jose geleitet. Susanne Schroff besuchte Indien im November mit Freunden der Stiftung.  

Medical Action Myanmar (MAM), Yangon, Myanmar 

  

 
Corinne Fischer war mit einer Delegation der SANNI Foundation zu Besuch bei den Kindern in unserer Lotus Clinic und im Waisenheim 

in Yangon, Myanmar. 



 

 

 

Das möchten wir 2018 und zukünftig erreichen:  

St. John’s Medical Village, Trivandrum, Südindien 

• Dank der Vermittlung von Patenschaften ganz vielen weiteren Kindern zu einem selbständigen, 
glücklichen, gesunden Leben ohne Armut verhelfen. 
Kosten: CHF 360 pro Patenkind pro Jahr 

• Lepra-Operationen finanzieren und den betroffenen Menschen so ein selbständiges Leben 
ermöglichen.   
Kosten: CHF 350 pro Operation 

• Häuser für HIV-infizierte und von der Gesellschaft verstossene Menschen bauen. 
Kosten: CHF 7'000 pro Haus  

• Für mittellose Menschen, ehemalige Patenkinder und ihre Familien ein Community Home erstellen. 
Kosten: CHF 75'000   

Medical Action Myanmar (MAM), Yangon, Myanmar 

• Dank der Vermittlung von Patenschaften ganz vielen weiteren Kindern medizinische Versorgung, 
ausreichend Nahrung, Kleidung, eine Ausbildung und Fürsorge schenken. 
Kosten: CHF 360 pro Patenkind pro Jahr 

• Waisenkindern, die ohne Eltern leben müssen, ein Zuhause in unserem Waisenheim «Mother’s 
Home» bieten und sämtliche Kosten dafür tragen.  
Kosten: CHF 50'000 pro Jahr 

• Den Menschen in Yangon ermöglichen, sich kostenlos in unserer Lotus Clinic medizinisch behandeln 
und beraten zu lassen und die Behandlungs-, Administrations- und Infrastrukturkosten für die Klinik 
langfristig finanzieren.  
Kosten: CHF 220'000 pro Jahr 

 

Sowohl für unsere Projekte in Südindien als auch für diejenigen in Myanmar gilt: Ihre Spende kommt zu 100% 
bei den Bedürftigen an. Alle Administrationskosten werden von der Stiftungsratspräsidentin Susanne Schroff 
persönlich getragen, die Stiftungsräte sind ehrenamtlich tätig. Mehr Informationen und aktuelle Fotos finden 
Sie unter www.sanni-foundation.ch oder auf unserer Facebook-Seite. 

Von Herzen danken wir Ihnen im Namen aller Bedürftigen für Ihre wertvolle 
Unterstützung! 

Liebe Grüsse 

                                                                                                    
Susanne Schroff     Corinne Fischer 
Stiftungsratspräsidentin    Vize-Stiftungsratspräsidentin   


